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ſich plötz
verwan

unte der
ulär ſoch weiter ee e t 0Rotterdam 29 November Reuter meldet aus Saloniki Die Heerführer der engliſch franzöſiſchen Truppen erhielten die amtliche Mitteilung daß Griechen und
Verzweif den franzöſiſch engliſchen Truppen Aktionsfreiheit gewährt habe Dies habe die Spannung gemildert und Befriedizung hervorgerufen Der Winter ſei auf dem Balkan

en u ſehr früh eingetreten und werde wahrſcheinlich auf beiden Seiten die Fortſetzung der Operationen hindern Die Meldung iſt ſehr geſchickt abgefaßt Sie kündigt die Ein

n für N c 3 3 zdünnen ſtellung der engliſch franzöſiſchen Anternehmungen an läßt ſie aber nicht als Folge der diplomatiſchen Niederlage erſcheinen die man ſich offenbar in Athen
geholt hat ſondern poſaunt ſogar einen diplomatiſchen Erfolg aus Nur der Winter werde nicht geſtatten dieſen auszunutzeu Voſſ Ztg

efel ein

Soldaten WS Der Abſchluß de erbienaßt uns u r 9Patrio

die wir J i c u artige Angelegen kleider an und tauchen unverſehens wieder ig ihrenJtalieniſcher Kriegsſchauplatz Frankreich Jm Ausſchuß für auswärtige Angelegen kleider an und iauche ver wieder ia tjtinmo Der Bericht des Großen Hauptquartiers Die Jtaliener ſetzten ihre Angriffstätigkeit an der heiten ſtellte Clemenceau mit Unbehagen h Suer Heimateaorten Wien a der cheumiwer u re

e S 8 i i s na Saloniki auch die Jnternierung de cht uniformierten Wehrdri ganzen küſtenländiſchen Front fort Jhre nach wie vor lieni bereits drei ſtatt zwei Armeekorps nach Salo r h rBalkan Kriegsſchauplatz ſand hrend England aber erſt mit einer ſchwachen pfichtigen anordnen Allein in und um Mitrovicavergeblich Anſt t des t T z ſt ten andte wahren ngla aber ei ergeblichen Anſtrengungen des geſtrigen Tages koſteten Sinn ſchi ſei Jtali nz beiſeite bleibe wurden infolgedeſſen 3500 wehrpflichtige Serben anDie Verfolgung wird fortgeſetzt ſie beſonders e Blut Am ſchwerſten war der Diviſion erſchienen ſei und Jtalien gar eiſeite bleibe Aige tn t Südweſtlich von Mitroviecg wurde R udnik beſetzt Kampf en Grger Vrnge non wo der Gegner obwohl England und Jtalien am Balkan weit mehr gehalten und interniert einem ten vor
u c intereſſie F l i ruſſiſchen geſtern 700 geſtern 200 Männer in Zivilkleidung aufet Ueber 2700 Gefangene fielen in die Hand der Ver durch unausgeſetzte Angriffe mit immer wieder friſchen S r r n geg ſffen Auf erdem wurden von dertſchen u bul

wenn die bündeten Truppen zahlreiches Kriegsgerät wurde er Streitkräften namentlich bei Oslavija längs der Straße dzug gegen Bulg g Deutſche Tazta e riſchen Truppen im Raum um Priſtina noch über
iheit ge beutet durchzubrechen verſuchte Kurze Zeit war die Kuppe e e l 800 ſferbiſche Soldaten gefangenibhängig Mit der Flucht der kärglichen Reſte des ſerbiſchen nordöſtlich des Ortes in Feindeshand Nach heftigem j hgeblichen eeres in die albaniſchen Gebirge ſind die großen Feuer unſerer Artillerie gewannen unſere Truppen alle ſ e Ciegs m un De Siegesbeute n Serbien

er Papſt ne u e x Die Dein n re ar r Jene Süd v J 3 R t Ans de a tegt4 chloſſen Jhr nüchſter Zweck die Oeffnung freier teil der Podgora Stellung drangen die Jtaliener ein pernichtet d öln 28 November Aus dem Kriegs

ten vor 2 b Nrovoziert Verbindung mit Bulgarien und dem türkiſchen Reich iſt wurden wieder hinausgeworfen und durch wirkſamſtes Di tſeebeete e ver Dherteinng n a r Kopenhagen 28 November Ruſſiſche e aahrt von DN Bewegu en unter der Oberleilung des fur geinvesfeihen bedeckt Dei Oslavija 3 zahl der ſerbiſchen Gefaugenen konnte Geteralſeldmoarſchals von Mackenſen ſtehenden allein liegen über Tauſend Blätter melden aus Simferopol Die ruſ Mann überſchritten Auch die Zahl der

Doberdo b k üd Heeresteile wurden begonnen von der öſterreichiſch Am Rande der Hochfläche von Doberdo beſchränk it Hil die bisrung der s g R a lich S fiſche Flotte mit Hilfsſchiffen e bi jed t ſtattlicherdurften ungariſchen Armee des Generals v Koeveß die durch ten ſich die Jtaliener auf einen Vorſtoß ſüdweſtlich San t güſt erbeuteten Geſchütze wird immer ſtaerſönlich deutſche Truppen verſtärkt war gegen die Dring und WMartino der abgewieſen wurde Ebenſo fruchtlos waren her erfolgreich an der anatoliſchen Küſte Ganze Artillerie Parks von Schneider
erſt in Save und von der Armee des Generals v Gallwitz gegen alle Angriffe am nördlichen Jſonzoabſchnitt ſo bei Ja operierte iſt von einem orkanartigen VBenturſachten die Donan bei Semendrig und Ram Bazias am 6 Okt gora Plava gegen mehrere Stellen des Tolmeiner Creuſot befinden ſich unter den euteeſe Mit von der bulgariſchen Armee des Generals Vojadſjieff Brückenkopfes den Mrzli Vrh wo 40 Tote vor unſerer Sturm während die in einer Bucht ver ſtücken ferner eine Anzahl älterer Modelle

rklärung gegen die Linie Negotin Pirot am 14 Oktober Front liegen und auf die VrſivStellung Die Lage iſt ankert lag gegen die UAferklippen geſchleu Zeit Milans d in artilleriſti
cher Kle An dieſem Tage ſetzten auch die Operationen der er e Jſonzofront feſt in der Hand dert und vollſtändig zerſtört worden aus der Zeit Milans der ſei
und be zweiten bulgariſchen Armee unter General Todorow in Unſerer Truppen re t ſches Material aus dem befreundeteni z ei T e Angriff auf Tal Rded tung Richtung Skoplje Veles ein An der Tiroler en wurde ein An Tgl ſch 4 4 tg t 2 c z s J P Oef e Das Mitführen vonigſgu Seitdem haben die derbändeten Truppen nicht nur ſſere Sehln2rhacher Hengetnae bin abgeſchlagen a e e e 1400Italiener das gewaltige Unternehmen eines Donau Ueberganges S e Zur Eröffnung Verwundeten in das Gebirge von m
Teligiſe angeſichts des Feindes das überdies durch das unzeitigeh d wenn r o kämd des rumäniſchen Parlaments Höhe bei 10 Grad Kälte iſt ſehr qualvoll
n großen Auftreten des gefürchteten Koſſowa Sturmes behindert ſenden k Denppen vahen geſtern den Feind über T Bukareſt 28 November Zur Eröffnung der Der ſerbiſche General Wilanowitſch der

u Drei n er d r 7 en h r n n i T van Bertraute Putniks ſteht in lebhaftemler renzfeſtungen Belgrad bei deſſen Einnahme ſich neben gebiet von Celebis wurde geſäubert Eine von Mitrovica artet Fo n r h e ei dem brandenburgiſchen Reſervekorps das öſterreichiſch vordringende öſterreichiſchungariſche Kolonne gewann an die n oniſten bende n v Meinungsaustauſch mit dem montenegri
zwiſchen giſchen Reſervekorps oſterreichtſch t r u envrinit Adeverul antidynaſtiſche Agitationen betreiben wird Bau üchti5 r u z der nach Jvek führenden Straße die montenegriniſche S i r niſchen Generalſtabschef um den flüchtigenückhalten ungariſche 8 Armeekorps beſonders auszeichnete Zajecar Grenze Es wurden in dieſem Raume abermals 1300 allgemein angenommen daß der König die Eröffnung eKruſevac Pirot die in die Hände unſerer tapfern bul gefangene Serben eingebracht i D2 m nicht vornehmen er um Heeren auf fremdem Boden die Unterkunft

gariſchen Verbündeten fielen bald überwunden ſondern Die Bulgaren beſetzten den Coles Brdo ſüdweſtlich emonſtratronen quszuweichen In amuiden ren zu ſichern D Tgs Zt
auch den durch das Gelände unterſtützten zähen von Priſtina und die Höhen weſtlich von Ferizovie verlautet daß alle Straßendemonſtrati nen erſticht à Ah

vn der g S n un u t da t 4 werden auch wird davon geſprochen die zur Kammer König Peters Verzweiflungm Royal Widerſtand des krieggewohnten und ſich Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes führenden Straßen militäriſch abzuſperren Die Kriegs ber Der italieniſche Kriegsnlich die brav ſchlagenden Gegners völlig ge v Höfer Feldmarſchalleutnant hetzer die durch die Mißerfolge der Entente niederge an h utint rele rgd ſern u Moraſr
während brochen Weder nnergründliche Wege noch unweg zu 343 3 W z W Du ſert e Geſeeral Bojowie ſcheine ſich

t g s Gegel en X riegs r l Sr ſtae ſame tiefverſchneite Gebirge weder Mangel an Nachſchub de Salenifi Ervedition n Nöten miniſter Aus ver atte Filipescus ſind viele hervor vor überlegenen Bulgarenmaſſen auf der Straße Seer
nicht I noch an Unterkunft haben das Vordringen irgendwie zu 22 i s ragende Politiker ausgetreten Liberale Abgeordnete 7 ic Prizrend re

rin 0 J ſ ſ Fili ines atriotiſcher tten an allem Mangel Sie erhie r nrminiſter hemmen vermocht Mehr als 100 000 Mann d h faſt Rotterdam 28 November Der Korreſpondent haben wegen ſeines unpatrioti hen ine g i Dr Rbyig Peter dende ſen in Priz
der Krieg die Hälfte der ganzen ſerbiſchen Wehrmacht ſind ge des Nieuve Rotterdamſchen Courant in Sofia führt Verhaltens in der ſchweren Zeit anzugreiſen Sie un Er mietderhole unguſhörlich die Abſicht Selbſtg g w rd n cht p r chwei en daß e n Sohn von l um bei rend 1 iDi derhole l nau hörlich eglaube j ihre Verluſte im Kampf rch aus daß der Feldzug gegen Serbien tatſächlich beendet werden nicht verſchweigen ein Sohn von m el mord zu begeken falls kein deutſches Schrapnell ihnolitir jangen ihre Verluſte im Kampfe und durch Verlaſſen ſei Von der ſerbiſchen Armee ſeien höchſtens noch der Beſchaffung des Kriegsmaterials eine ſeltſame Rolle mord zu begehen eutſches 0 biſtdaß die der Fahne nicht zu ſchähen Geſchütze darunter ſchwere o Mann übrig aufgeloſt in Gruppen ohne Zu geſpielt hat In einer Verſammlung des liberalen töte Hauze Tage an dkſeſeſde zu aus der der rer

äufi herſ hgres Krt ä g c Studi 8 Miniſterpräſidenten ſchen Kirche auf dem Amſelfelde zu aus de Kronde einen und vorläufig unüberſehbares Kriegsmaterial aller Art ſammenhang Der Abzug nach Albanien oder Monte dende r er be r enten ihn mit Gewalt entfernen mußte Vor dem Ab
e Partei wurden erbentet Die deutſchen Verluſte dürften recht negro ſei unmöglich weil eine Verproviantierung dort Welieieg Rmnganien Pabe richtig de de als W ung der Regierung aus Kraljewo wurden im Veiſein
ion Als mäßig genannt werden ſo bedauernswert ſie an ſich auch ausgeſchloſſen ſei ſeitdem die öſterreichiſchen Torpedo e 7 Standrurlt ſreltte Rumgnien jäm Beamten des Außenminiſterium s alle Geder die u S o a boote Tanchboote und Waſſerflugzeuge die Häfen von Auf einen abwartenden Standpunkt ſtellte Rumänie ne rhrgumt Berl Tgblten mit find Unter Krankheiten hatten die Truppen überhaupt Intivari Surago nd Rebug abſgerten Die en i ſammle ſeine Kraft für die Stunde der Entſcheidung heimarchive verbraunt Berl Tgbl

der nen See e ded hen Wanne dine ren n wen e n Ein Vorſchuß an die Türkeifizier im W T B es t 28 ſei vo ommen anusſichtslos m die Bul t S wS m V An ger harre Rovbr garen aus ihrer jetzigen Stellung zu vertreiben wären z W T r 27 Novektriſchen g D ung 800 000 Mann mit entſprechender Artillerie vonnöten Die letzten Alte des ſerbiſchen Dramgs Die Kammer genehmigte den Gefetzentwurf
Soldaten vi ch erſolgreicher Sprengung in Gegend von Ne u Ueberdies herrſchten zwiſchen den Franzoſen und Eng durch den die Regierung ermächtigt wird
meinem pen den Spetrihe II a ten e Heſangene ländern in Saloniki jetzt ſchon Unſtiwmmigkerten Die Räumung Monaſtirs von der deutſchen Regierung einen Vor

tn der Sprengtrichter un e in B Z a M 7 C c z ide grat ren W rc ü ſteht bevor m von 2 Millionen Pfund zu überund die a und ur r t nehmenUnter I d Champagne und in Zen Argonnen zeigte diel Der 2 t zug Sgrratls e e e e tet 27 rer gfaekeia ie Friedensarbeit des Amerikaners
ne zwei feindliche Artillerie lebhafte Tätigkeit T Genf 28 November Deveſchen italieniſcher Stefani meldet unter dem 27 November aus Monaſtir Die Friedensarbe e t

hl von Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Herkunft aus Saloniki ſtellen Sarrails unerwarteten Die Serben die geſtern bei Brod und Kruſchewo nörd Ford
Es e er er e v in überſtürztiem Tempo durchgeführten Rückzug auf das lich von Mongſtir waren beſetzten heute Novek 10 Kilo Mteevillig er Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von rechte Erna Üfer als den betrübenden Beweis dar daß meter öſtlich der Stadt Die Angriffe der bulgariſchen Chriſtiania 28 November Ueber Die rohe

Als wir inden burg Ein feindliches Flugzeug wurde bei der letzte Verſuch den mühſam zwiſchen Prilep und Streitkräfte gegen die ſerbiſchen Truppen dieſes Ab Friedens ganda die der amerikaniſche Mi är
ißten die Buſchhof ſüdweſtlich von Jakobſtadt durch Maſchinen Monaſtir operierenden ſerbiſchen Armeen beizuſtehen ſchnitts die ſich auf 10 900 Mann belaufen werden immer teilt Ford hat ſchon ein
auf alle gewehrfeuer heruntergeſchoſſen Es ſtürzte zwiſchen den geſcheitert iſt Die Pariſer Heeresleitung teilt keines lebhafter ie Lage der Serben werde als verzweifelt 2 det i de er

vir aus beiderſeitigen Stellungen ab und wurde in der Nacht von wegs Sarrails optimiſtiſche Anſchauung daß die von betrachtet Die in den Militärſpitälern verpflegten Ver ed vereins Direktor
denn der unſeren Patrouillen geborgen challs Prinz ihm veranlaßte als rettende Tat durch den Draht an r wurden See in et Albanien hervorragenden Stelben BPeeresgruppe des eneraiſe t 7a s rinzen gekündigte Zerſtörung der Brücken von Wozertzi und weggefü jrt Die täumung er Stadt wird vermut t e eingeladen die ausger Lespol d von Bayern Nordöſtlich von Bara GSradko ausreichenden Schutz gegen bulgariſche Angriffe lich morgen ſtattfinden Die Zivilbeamten ſowohl er beginnt Unter Fords eventl
Elektro nowitſchi wurde ein ruſſiſcher Vor oß abgewieſen an der Erna bieten könnte Denn die bisherige franzö als die Konſuln Rußlands und Frankreichs ſind eben ſich Kardinal Kivon Ediſon
flammen z e eegrndpe des Genera t n ich ſiſch engliſche Abwehr in e Gebiet erweckt keines falls abgereiſt Taft fevelt Br van wrehrere reder an eues erſte Heeresleitung wegs große n Der Unzufriedenheit des und ntsmitglieder Der Dampfer Oskar IIBefehlen franzöſiſchen arlaments mit der diplomatiſchen r D e ſerbiſchen Soldaten kriegsmüde föl elt nach Chriſtiania ab Die Geſellſchaft ſoll
abe mein Der amtliche Diterreich che Hericht beit des Vierverbandes in Atben aab ein Jntimus Vi Berlin 23 November Dem Berl r un weiter nach Kopenhagen reiſen wo ein Zentral
gehadt 2 8 vianis mit den Worten Tusdruck Delcaſſö iſt ga wird aus dem k und k Breſſequartier gemeldet Ohne friedensbureau errichtet wird Ford ſoll 32 000 Dollaru Das T Wien S Nodemöer Amtkch wird gangen aber ſeine unſeligen Mathoden der überflüſſigen eine Möglichkait ſich und mit Munition für die Reiſe zu zahlen haben Er hat erklärt daß er
hie war verlauthart Schikane ſind geblieben zu verſorgen haben alle Verſprengten und Verlorenen eine halbe Million Dollar zur Fricdensarbeit zu ver
de blieb Ruſſiſcher Kriegsſchauplage Dugano 28 November Die Entwicklung der Dinge nur das einzige Beſtreben nach Hauſe zurückzukehren wenden bereit ſei Die Friedensreiſe wird alfo zur Wirkber Keine beſonderen Ereigniſſe auf dem Balkan erregt ſteigende Mißſtimmung in Sie eignen ſich in entlegenen Gebirgsdörfern Bauern li keit Berl Lok Anz
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Von den deutſchen Truppen
in Südpolen und Serbien

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Ein Marſchtag in Serbien

Hauptquartier der Armee Gallwitz 10 November
Die Straße von Kragujevac iſt etwa 80 Kilometer

lang Sie klettert wie eine Berg und Talbahn ruhelos
wiſchen Höhen von 300 bis 500 Meter auf und nieder

Man ſieht es freilich der ſchlammigen zerfurchten
Straße nicht an daß ſie eine der Hauptverkehrsadern
des da des dar elli Was an ihr noch Gu es war
das haben die Tauſende von Rädern zermahlen aber
Tauſende von Pferde Ochſen und Büffelfüßen zer
ſtampft 80 Kilometer lang iſt die Straße und 80 Kno
meter lang waren die Kolonnen die auf ihr ein Vor
wärtskommen juchten eine hinter der andern da kam
keine Lücke auf Wenn je im Laufe der Jahrtauſende
eine Völkerwandrung über dieſe Straße gezogen iſt
ſie kann kein bunteres und gewaltigeres Bild geboten
haben Nun iſt der Kampf in die Ferne getaucht
neue bequemere Verbindungswege dorthin ſind frei ge
worden die Gebirgsſtraße entleert ſich langſam die
ländliche Stille kehrt zurück

Es iſt keine Uebertreibung wenn geſagt wird die
Kolonnen haben im ſerbiſchen Feldzug die ſchwerſteArbe t zu leiſten gehabt Und die Pferde hoben einen
verluſtreichen Anteil daran Selten hat eine Heerſtraße
aber auch ein farbigeres und feſſeinderes Bilo geooten
Dragoner und Ulanen mit den flatternden Fähnlein
traben auf den Fe dern neben der Straße eirher Sie
ſind zu beneiden in ihrer leichten Beweglichkeit Jn
fanterie ſchlängelt ſich über die einigermaßen feſten
Stellen der Straße vorwärts vornübergebeugt vom
Torniſter Erdklumpen an den Stiefeln aber immer
froh genug gelaunt dem Kampf mit dem Dreck und dem
Teufel die heitere Seite abzugewinnen Ueber die
Waſſerlachen Schlammbäder n hat ſich eine
ganze Volkspoeſie gebildet Ein Achtgeſpann ſchwererKaltblüter zieht ein ſchweres Geſchütz hinter ich her

Es ſind gutgenährte ſtarkknochige Pferde Sie nicken
beim Vorwärtsſchreiten die plumpen Füße mit den
Haarbüſcheln am Knöchel arbeiten wie eine Maſchine
die Hinterſchenkel ſind ſtraff von dem anſtrengenden
Zug Luſtige Burſchen ſitzen auf den maſſigen Roſſen
Sie achten auf jeden ihrer Schritte reden ihnen gut
zu manchmal mit derben Scherzworten und erheben
ein wildes Geſchrei wenn eine ſtarke Steigung genommen
werden muß Einem wuchert von der Naſe abwärts
üppiger Bart Hätte er nicht eine Pfeife zwiſchen den
Zähnen man möchte bezweifeln daß er ſo etwas wie
einen Mund hat Die breiten eiſernen Räder des Ge
ſchützes mahlen knirſchend durch den naſſen Sand Sie
ziehen tiefe Rinmen als wollte ſich die Straße unter
ihrem Schwergewicht ſpalten Es folgen weitere Geſchütze und Minmiongwagen Man ſieht ihnen an
ſie werden W n gepflegt ſie werden unſere Jnfanterie
nicht im Stich laſſen Dicht hinter ihnen arbeitet ſich
eine Verpflegungskolonne an die Front Der Führer
reitet voran Es ſind ungariſche Bauernwagen mit
gitterartigen Seitenwänden leicht und doch kräftig ge
nug meiſt von drei nebeneinander geſpannten kleinen
bosniſchen Pferden gezogen Rothoſige Honrvethuſaren

er die Zügel Die Kolonne ſtockt Die Fahrer
tecken die Köpfe aus den Zelttüchern die den Wagen

decken Die ſtruppigen ponnyartigen Bosnier ſcharren
mit den Füßen und beſchnuppern den Boden Sie ſind
zäh und anſpruchslos wenn ſie nichts zu beißen haben
aber dabei immer gefräßig Es folgt der Wagenpark einer
Pionierkompagnie mittelgroße maſſive graue Kaſten
wagen mit deutſchen Pferden Man ſieht ihnen die
Unraſt und die Strapatzen an Jhr getreuen guten
Kamervaden in welch Ländern mögt ihr euch ſchon
herumgetrieben haben Die meiſten gehen reſigniert
ihres Weges aber wahrhaftig es gibt noch temvara
menvolle darunter die tänzeln ſich ins Geſchirr
werfen Sie werden an ihrem Uebermut eines Tages
zu Grunde gehen Etwa jeden Kilometer ſieht man
ein totes Pferd im Graben liegen müde hingeſtreckt
viele davon von den Serben zurückgelaſſen Totwunde
Pferde die vom Verſchlag befallen oder deren Hufe ab
gelaufen ſind ſtehen mit geſenktem Hals abſeits imFeld und erwarten den Gnadenſchuß Die Pferdeſtaffeleines höheren Stabes reitet ſeraber raſſige nervöſe

Tiere ſchmuck wie für die Parade mit edler Kopf
haltung und ungetuldigen feingelenkigen Füßen Ein
weiterer Troß wälzt ſich daher Weithin ſchallen die
langgezogenen klageartigen Laute mit denen er vor
wärts getrieben wird Dunkle Büffel das Joch auf
dem eiſenharten Nacken ſchleppen in ruhigem aleich
mäßigem Schritt ſchwerbeladene Wagen Sie ſchauen
ſtumpf vor ſich him und ich kann mir nicht denken daß
tas unaufhörliche Geſchrei der Fuhrleute auf ſie großen
Eindruck macht Sind ſie müde ſo legen ſie ſich wo ſie
gerade halten Dann kann man ſie nicht mehr zum
Auf ſehen bringen und wenn man eine Kanone an
ihrem Ohr vorbei abſchießt Zuverläſſiger ſind die
Ochſengeſpanne Dieſe großen langhörnigen Tiere
gehen mit ſchwerſter Laſt in ihrem wiegenden ab
gemeſſenen Gang ſteile Hänge hinguf Sie leiſten indieſem Gelände die werrwol ſten Dienſte Allerhand
gemetete Bauern in bunten Koſtümen mit bebänderten
braunen Felljacken engen gelblichen Hoſen und hohen
Pelzmützen ſchwingen drohend die Peitſche Dieſe mili
täriſchen Kolonnen gleichen mehr Völkerkarawanen
Wieder trippeln kleine Pferdchen vorbei Es iſt eine
Gebirgsmaſchinengewehr Abteilung Die Gewehre die
Lafetten die Munition das Werkzeug die Bagage ſind

n Rücken der Tiere aufgepackt Die Abteilung hat kein
Pefährt iſt ſomit auf keine Straße angewieſen und
ann ſich nach Belieben im Gelände bewegen Es gibt
uch Abteilungen die auf dieſe Weiſe Gebirgsgeſchütze
on Pferden frei getragen auf unwegſamſtem Boden
riſchaffen können Weitere Kolormen ſchließen ſich

vierbeſpannte lange flache Wagen mit Pontons
arauf der Brückentrain eine Telefunken lation folgtScheinwerferzug eine Batterie mittlerer Geſchühe

Munitionskolonme ein Wagenpark mit Feldpoſt
rfanterie die Bagage eines Generalkommandos eine

Bäckerkolonne Es rollt und ſtampft 80 Kilometer
lang ohne eine Lücke Jeder auf ſeiner Straßenſeite
in muſterhafter Ordnung Die Bauern in den Döriern
gaffen und ſtaunen Einen ſo großartigen Feſtzug hätte
ihr Hirn ſich nie auszumalen vermocht

Die Fahrt auf dieſer Straße iſt abwechslungsreich
durch die Reize der Landſchaft die Lieblichkeit mit Ro
mantik vereinigt wie durch die dramatiſchen

annungen die die ſich entgegenſtellenden Hinderniſſe
mmer neuen Formen erwecken Unſer Wagen ein

leſchtes Gefährt mit ſtarken Pferden it über und über
Schmutz bedeckt Der Lehm iſt vom Regen der letzten

Tage tief aufgeweicht aber nun im langſamen Trocknen
zäh und klebrig wie dickflüſſiger Gummi Er ſetzt ſich
zwiſchen den Speichen feſt daß ſie wie Scheibenräderdahlnrollen er hängt zentnerſchwer an den Wagenteilen
Die Pferde verſinken in dem feſten Brei Jeder Fuß

mit Gewalt herausgezogen werden Mancher Jn
fanteriſtenſtiefel iſt hier rettungslos verſunken Der
Weg führt durch eine Schlucht ein ſteiler Hohlweg ſteigt
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aus ihr auf die Höhe Hier geht die Straße in völlige
Auflöſung über Das Waſſer hat tiefe Spalten und
Löcher gegraben der Lehm iſt noch zäher und unerforſch
li ef Der Wagen ockt Er wird von allem Gepäck
b Die Pferde haben Mühe ihre Beine aus dem
c ans nbefe r r ſehen urd e mden Pferden um die Wette Auf einem feſten Boden
hätte en eines Kind den leichten Wagen ver arte
zebragt Wir ſtemmen ung gegen die Erde urd haben
das Feſte als ziehe ſie und ſamt den Wagen in die
Untiefe ihres weichen Bettes Serbiſche Ueberläufer
gehen wie Sonntagsſpaziergänger des Weges einher
Sie ſehen unſere Not ſpringen willig herbei und helfen

hen Wagen auf ein I Feld zu ſchieben
auf dem er ſich leichter vorwärts bewegt Wir hören
hinter uns aufmunternde Rufe an Pferde die in ein
wahres Jndianergeheul ausarten Es hilft nichts die
Kolonne ſitzt feſt wie angeſchraubt Sie wird ätladen
Der Jnhalt wirt mit unſäglicher Mühe über die be
ſonders ſchlimme Stelle hinweggetragen Jeder
wird mit einem größeren Vorſpang einzeln h ndur
gezogen Dahinter folgt ein noch ſchwerer Troß Er
Jait an der Seite und wartet bis die herbeigerufenen
Pioniere einen Knüppeldamm geſchlagen e

Wieder kommen wir jn eine Talſenkung Sie iſtgeräumig und von einem breiten reißenden Sach durch

trömt an dem ein Dörfchen liegt Die i die
über das Waſſer führte iſt verbrannt Jhre Wieder
herſtellung und eine e Behelfsbrücke iſt in Angriff
gern Aber es kann Abend werden bis die Arbeit
eendet iſt So lange können tie Kolonnen nicht warten

Es wird eine Furt geſucht mit Bohlen ein Ausfahrts
weg zu ihr t nd nun kein Zögern hinein in
das meterhohe Waſſer und hindurch zum anderen Ufer
wo die Straße weiterführt Mit ſcheuen ängſtlichen
Blicken ſehen die Pferde die unergrüntlichen Wellen
vor ſich Manche ſchreiten ohne Zögern hinein andere
ſperren ſich bäumen ſich auf daß der Wagen knackt und

das Geſchirr klirrt Ein en und ein ſcharfer
Zuruf bringt ſie zu Gehorſam ie platſchen jn die
kalte Flut Nun kippt auch der ſchwere Wagen hinein
Das Waſſer ſpritzt und ſchäumt we thin Es iſt eine
d Der Feuerherd erliſcht unter Ziſchen und

ampfen Das gelenkige Gefährt kommt gut hindurch
Aufregender geſtaltet ſich die Durchfahrt der folgenden
ſchweren Packwagen Unter dem Hojo der Fahrer
und der Umſtehenden werden die Pferde in das Waſſer
getrieben oder geführt Einige Mitfahrer ſind oben
auf dem Wagen geblieben und klammern ſich in feſter
Umarmung der gut verſtauten Ladung an das
ſchwankende Schiff Bei einem Wagen bricht die
Deichſel Der abgebrochene Maſt ſchaut in die Luft
und ſchlägt beim Weiterfahren auf den Rücken der

Pferde ur mit größter Mühe kann der Fahrer die
aufgeregten wild aufſpringenden Tiere vor Unheil be
wahren Mannſchaften ſtürzen in das Waſſer um den
Wagen gegen ein Umkippen zu ſtützen die Munitions

r vor dem Verderben zu retten die Pferde an
das Ufer zu führen Ein ſchwerbepacktes Pferd gerät
in eine Urtiefe ſchlägt um und ſchwimmt ab Es wird
noch am Zügel erhaſcht im Waſſer raſch entladen und
wieder auf die Beine gebracht Am gednldigſten gehen
die Ochſengeſpanne durch die Furt Sie glauben ſie
werden zur Tränke geführt und beginnen zu ſaufen
Eine ſanfte Belehrung mit dem Stock klärt ſie über
ihren Jrrtum auf Es iſt ein dramatiſch beweg es
maleriſches Bild Am Ufer lagern in großen Scharen
ſerbiſche Gefangene Einer von ihnen ſagt Hier wird
anders gearbeitet als bei uns Auf einer Anhöhe ſteht
der kommandierende General Exz v L mit ſeinem
Generalſtab Das friſchfröhliche Treiben und Drängen
wach vorwärts iſt ganz nach ſeinem Herzen Sein laut
hin ſchallender Gruß an die vorbeiziehenden Kompag
nien wird von dieſen mit Begeiſterung erwidert Mit
der gewohnten meiſterhaften Behendigkeit der Pioniere
iſt die Behelfsbrücke in wenigen Stunden fert ggeſtellt

An einem ſonnenhellen Novembermorgen nähern wir
uns dem Tal der weſtlichen Morawa der Stadt Kruſe
vac um die noch geſtern gekämpft wurde Die Luft
iſt warm und lird wie an einem Frühlingstag Sont
liegt um dieſe Zeit Schnee auf den Bergeny und in den
Tälern Die ſtattlichen weißen Bauernhäuſer liegen
anmutig im Herbſtlaub gebettet Die ſchönen Blumen
gärten werden von Schmetterlingen umſpielt Wie
eine farbenbunte ſummende und ſurrende Völker
wanderung zieht der Troß der Karawanen durch die
Dorfſtraße während drüben auf dem andern Ufer eiwe
Abordnung der Bürger die Stadt Kragujevac der
Gnade des Siegersz übergibt Würden nicht die hohen
Wände des Gebirgszuges im Südweſten Kanonendonner
und Maſchinengewehrferer widerallen man könnt
glauben einem pomphaften hiſtoriſchen Volksſchauſpiel
uz dem Miftelol er beizuwohnen Freilich welcher
Dichter und Regiſſeur könnte der Wirklichkeit dieſe
Bilder nachſchaffen

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Die Geſchichte von der Mieze

Mieze iſt ein kleines braunes Pferd Sie hat ſchon
viel erlebt in dieſem Kriege Zuerſt hat ſie einem Dra
goner gehört und iſt mit ihren flinken ſchlanken Beinchendurch Belgien und Frankreich getrabt bis hier in dieſe

Gegend Manchmal iſt der Dragoner mit ihr allein
fortgeritten ganz weit vor da wollte er ſehen wo die
Franzoſen ſtänden oder die Engländer Aber einmal
haben ihn die Franzoſen geſehen und auf einmal heulte
es in der Luft und auf dem Feld nahe bei der armen
kleinen Mieze gab es ein großes Feuer das ſpritzte in
die Höhe und dazu einen ſchrecklichen Krach daß der
Mieze die Ohren weh taten und ſie einen furchtbaren
Schrecken bekam Und es brummte in der Luft und
irgend etwas ſchlug der Mieze ans linke Vorderbein
Da riß der Dragoner ſie herum und heidi ging s über
die Felder in den Wald da konnten die Franzoſen ſie
nicht mehr ſehen Dann wollte der Dragoner langſam

tat dem Pferdchen das linke Vorderbein weh

immer ein Da ſtieg der Dragoner ab und ſah nach
es waren drei Dutpe Löcher und Riſſe im Bein Mieze
wurde in den Sta ach und die Wunden wurden

waſchen und verbunden Und dann gab s Hafer undd und die Mieze fraß ganz vergnügt denn ſie hatte
er

ber die Dragoner mußten ganz ſchnell weiter und
ſie konnten die Mieze rig mitnehmen weil das Bein
immer noch blutete und Mieze hinkte Da ließen ſie
das braune Pferdchen im Stall ſtehen und fagten dem
Piſang dem der Stall gehörteUnd ritten fort Die Hufſchläge auf der Straße wurden

leiſer und immer leiſer und die Mieze ſah ſich um
wieherte bang und zog und zerrte an ihrem Halfter und
trat hin und her Sie wußte gar nicht warumbleiben ſollte ganz allein im franzsſiſchen Sta

die Türe aufging Er ſie um und ſchnaufte ſie
e immer der Dragoner wolle S holen und dann

önnte ſie zu den andern Pferden Aber der Dragoner
kam nicht mehr wieder Nur der franzöſiſche Bauer
kam beſah die Mieze gab ihr zu trinken und zu eſſen
Aber er war nicht freundlich wie der Dragoner Er
klopfte ihr nicht den Hals und putzte ſie nicht Sie war
ihm zu klein für den Pflug und den Miſtkarren Es
gab nicht mehr ſoviel Hafer und Heu wie ſonſt der
Bauer hatte ſelbſt nichts mehr

Da ſtand die Mieze im dunkeln Stall und ließ den
Kopf hängen Wenn der Piſang hereinkam wieherte
ſie nicht mehr und ſchnoaubte nicht

Jm Dorfe war s ſtill
Aber an einem Morgen klang s über die Straße wie

Pferdegetrgppel und Rollen von eiſenbeſchlagenen
Rädern Eine Stunde zwei Stunden immer wieder
Mieze hob den ar und ſpitzte die Ohren Sie fing
wieder an unruhig hin und her zu treten Ein bißchen
ſteif waren die Beine geworden vom langen Stehen und
das linke Vorderbein tat doch recht weh Es kam nie
mand in den Stall ßDraußen klang s anders jetzt Als wenn viele Men
ſchen vorbeigingen im gleichen Tritt Eins zwei
eins zwei wieder ſtundenlang Und die Mieze horchte
wieder das kannte ſie auch das hatte ſie oft ver
nommen im Sommer wennJnfanteriſten vorbeizogen in
grauen endloſen Reihen

Es wurde wieder ſtill auf der Straße von Zeit zu
Zeit ratterte und tutete ein Auto Mieze horchte ſie
wor nicht ſcheu und hatte vor den Wagen die von ſelber
liefen keine An t Der Herbſttag ging zu Ende es
wurde noch dunkler im Stall Da gab s wieder Pferde
getrappel und Wogenrollen Und plötzlich ein lautes
langes Haalt Der Lärm hörte auf Pferde ſchnoben
Leute riefen und ſprachen O die T ſchnob auch
und wieherte und drehte ſich faſt den Hals ab nach der
Türe Und nach einer halben Stunde kam s über den
Hof ein Monn ſagte Da iſt ein Stall, ein paar
Pferde ſtampften und klirrten Die Stalltür ging auf
und die Mieze wieherte laut ſie ſchrie faſt Da kamen
ein paar Reitpferde mit Satteln und ein Burſche in
grauem Rock und um die graue Mütze hatte er einen
ſchwarzen Streifen Herr Veterinär, rief er in den
Hof zurück hier iſt kein Platz hier ſteht dem Piſang
ſein Bock Die Mieze ſchüttelte Kopf und Mähne und
wollte ſagen Jch bin ein deutſches Dragonerpferd
Aber ſie konnte ja nicht ſprechen Jndem kam der an
gerufene Veterinär herein urhv ſagte Bringen Sie den
Franzoſenſchinder raus erſt kommen unſere Böcke
Der Burſche band die Mieze los und führte ſie auf den
Hof Sie lahmte und ſah ſtruvpig aus Aber der
Veterinär rief plötzlich im ſchönſten Niederrheiniſch
denn wenn ihm etwas ans Herz griff redete er ſeine
Mundart Dat is kein Piſangpferd dat is en jut
Pferdchen Komm mal her kleine Katze wo kommen
wir denn her und wat fehlt uns denn Und die Mieze
rieb ihren Kopf an ihm und ſchnob leiſe und zutraulich
Der Pferdedoktor ſah den Verband und nahm ihn ab
Aha, ſagte er Jranatſplitter jleich fünf auf einmal

n janz vereitert Arme Katz Aber dat is nich
ſchlimm dat wollen wir ſchon wieder krieſen Und
nun wurden die Wunden ſauber gemocht und neu ver
bhunden Am andern Tage kamen mit dem Doktor ein
per Offiziere auf den Hof und der Doktor ſogte
Sehen Sie mal Herr Hauptmonn ein tadellos Pferd

chen Jn einer Woche iſt es geſund und länft wie ein
Peh Gut, ſagte der Houptmann dann können Sie
es behalten und Jhren großen Gaul ſpannen wir wieder
ein wir können jetzt jedes Pferd gebrauchen

Nach einigen Tagen waren die Wunden zu und
Mieze lief und ſprang wieder mit wahrer Freude Dem
Rferdedoktor aber der ſie geheilt und aus dem dunklen
Stall geholt hatte war ſie ſehr dankbar Sie wurde
ſein Reitpferd Und ſie iſt anhänglich wie ein Hündchen

Lt Herkenrath in der Liller Kriegs Ztg

Kriegsallerlei
Opferfreud ge Deutſchamerikaner

Einer der wenigen Amerikaner die offen zugeſtehen
daß die Bewohner der Vereinigten Staaten heute in
Deutſchfreundliche und Englandfreunde geſpalten ſind
iſt Mr Henry P Runkel von Chicago der dieſer Tage

nach Hauſe traben Aber als ſie bald im S rgrtie über Kirkwall England nach Berlin gekommen iſt
Fs knickte Mr Runkel iſt zwar in Amerika geboren aber er ent
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Karte der neuen Bahnen in der Türkei
Die türkiſche Kammer hat am 16 November durch

ihre Genehmigung für Bau und Betrieb neuer Bahn
linien einen bedeutſamen Entſchluß gefaßt Der ganze
landwirtſchaftliche Betrieb Kleinaſiens kann nur dadurch
eine Hebung im großen erwarten wenn die maſſenhaf
ten Erzeugniſſe des fruchtbaren Anateliens handelsfähig
werden Die Grundlagen finanzieller Entwiglung liegen
für die Türkei nur in der geſteigerten Ausfuhr von Roh
produkten Große Gebiete des Reiches ſind dis heute
noch ſo ſehr außerhals jeden Verkehrs weil der Maſſen
transport der Güter trotz billigſten Einkaufs am Orte

weinen

Heue fürkische Bahnlinien
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durch ein planmäßig angelegies Bahnnetz kann die
Fruchtbarkeit des Landes erſchloſſen und verwertet
werden und das türkiſche Volksvermögen gehoben wer
den Dies beweiſt ſchon die enorme Entwicklung der

h die in den Gebieten ſtattgefunden hat
r we die deutſche anatoliſche Bahn läuft Auch
die Rentabilität für die Staatskaſſe wird damit bewie
ſen Auch in der europäiſchen Türkei ſind neue und ſehr
wichtige Bahnlinien gehn worden Da iſt die
Linie Murabli Rodoſto die die große Orientexpreß
linie Adrianopel Konſtantinopel mit dem Marmara

der Ernte den Ausfuhrpreis zu ſehr geſteigert hat Nur köpri Keſchen ſcheint ſtrategiſchen 8
Meer verbindet die ebenfalls bewilligte Bahn Aſun

wecken zu dienen

er ſolle danach ſehen

ie ſtehen MII n k

ſtamm einer guken deutſchen Familie die von jeherdurch zähe Anhänglichkeit an die alte u aus
zeichnete Er gehört zu den beſten Geſe e
von Chicago und ſpielt auch in der Politik des Landes
keine geringe Rolle

Ganz beſonders aber intereſſiert uns MrRunkel einer derjenigen iſt die ſeit giebt mit
Begeiſterung für die deutſche Se e in

merika gekämpft haben nicht nur mit
ondern auch mit Taten Seine Mitbürger haben ihneshalb auch zum Direktor des Deutſch öſterreichiſch

ungariſchen Hilfskomitees von Chicago gemacht
Ueber die Art ſeiner Miſſion in Deutſchland iſt

er Runkel nicht ſehr mitteilſam Indeſſen macht er
ein Geheimnis daraus daß er das ſeinige dazu bei

tragen möchte daß Amerika nicht zu ſehr in britiſches
Fahrwaſſer gerät Chicago ſei zum größten Teile anti
engliſch Hier gäben neben den Deutſchamerikanern der
erſten und zweiten Generation namentlich auch die Jr
länder ihre re für die deutſche Sache oder
doch ihrem Haſſe gegen England unverhohlen Ausdruck

Jch wünſche nur ſagte Mr Runkel dem Schreiber
dieſer Zeilen ich könnte unſern Chicagoern bei meiner
Rückkehr mitteilen daß man ihre große Opferwilligkeit
und ihren tapferen Streit für den guten Ruf der alten
Heimat auch ein bißchen z würdigen weiß in Deutſch
land Das würde die Flammen der Begeiſterung bei
uns noch höher lodern laſſen

Denken Sie nur mit welcher Ungunſt der Ver
hältniſſe wir drüben zu kämpfen haben fuhr Herr
Runkel fort Wir hatten in Chicago ein großes Mai
feſt zum Beſten der Hilfsgeſellſchaft vorbereitet Alle
Welt hatte zu dem bunten Krimskram beigeſteuert den
wir für ſchweres Geld an die Freunde der deutſchen
Sache verkaufen wollten Da kommt plötzlich die Nach
richt von der Torpedierung der Luſitania Einige
wollten das Feſt verſchieben andere es aufgeben denn
wie es damals von der Preſſe kommentiert wurdemußte der Luſitanigfall einen ertötenden Sinfluß auf
die Freigebigkeit zugunſten der deutſchen So haben
Jch hielt es jedoch für das einzig richtige das Feſt zu
ſeiern denn ſeinen Ausfall hätte man uns als Fahnen
flucht ausgelegt Das Feſt dauerte zehn Tage lang und
brachte über 400 000 Mark für die deutſche Sache ein

ier noch einige Beiſpiele weſtlicher Opferfreudigkeit
Hleich nach Ausbruch des Krieges veranſtaltete die
Mörtelzuträger Union von Chicago eine Sammlung zu
gunſten des deutſchen Roten Kreuzes Nach Schluß
ihrer Sitzung ſpät nachts noch brachten ſie uns das Er
trägnis in einem Marktkorb nach dem Amtslokal der
Hilfsgeſellſchaft Der Korb war voller halber und

ganzer Silberdollars und Ein und Zweidollarnoten
im ganzen über 20 000 Mark Ein kleines deutſches
Blatt in Jowa das nicht mehr als 700 Abonnenten hat
veranſtaltete eine Sammlung die über 120 000 Mark
in Worten über einhundertundzwanzigtauſend Mark

einbrachte B 4Eine franzöſiſche Köpenickiade
Der franzöſiſche Kolonialinfanteriſt Folcher war

verwundet worden und erhielt nach Wiederherſtellung
den üblichen Erholungsurlaub den er in Paris ver
brochte Er wollte ſich einen guten Tag verſchaffen und
nähte ſich zunöchſt auf ſeinen Aermel die beſcheidenen
Treſſen eines Unteroffiziers ſpäter erſetzte ſie durch die
eines Sergeanten Während er ſich die erſten Treſſen
ſelbſt gegeben hatte ſo kam er eigentlich ohne daß er
Böſes tun wollte ſchnell zu den zweiten Und das
kam ſo er kommt mit einem Hauptmann ins Geſpräch
und ſchildert ihm ſeine Heldentaten Und Sie ſind
dafür nicht einmal Sergeant geworden fragte ihn
dieſer Folcher ſenkte beſcheiden die Augen und errötete
wie ein Poilu nur erröten kann Man hat mich zum
Sergeanten ernannt aber ich habe kein Geld mir die

e zu kaufeneilte

ſo leicht war in der Rangleiter hinaufzuklettern warum
ſollte er ſich denn da nicht mit Auszeichnungen
ſchmücken Aber der Appetit war beim Eſſen ge
kommen und unſer Kolonialſoldat heftete ſich an ſeine
Heldenbruſt die höchſten franzöſiſchen Orden Die
Ehrenlegion und die Militär Medaille So geſchmückt
fühlte er ſich reif für große Unternehmungen Er be
wegte ſich in der Welt erzählte ſeine Geſchichte und
heimſte eine große Ernte ein Der Seine Präfekt und
der Polizeipröfekt ſchickten ihm jeder ein Billet von
50 Francs Das Unterſtützungskomitee folgte dieſem
guten Beiſpiel und ſelbſt der Präſident des Komitees
der Deputierte Lajarrige übernahm eine Art Schutz
herrenrolle über Folcher Er geſtattete ihm in einer
Schule ſeines Wahlbezirks einen Vortrag über ſeine
Kriegserlebniſſe zu halten einen Vortrag der natür
lich von einer kleinen Kollekte begleitet war Die Sache
machte Aufſehen Eine große Zeitung ließ ihm die
Ehre eines Jnterviews zuteil werden und brachte in den
Spalten ſogar ſein Bild Ober dos Schönſte kommt
noch Eines Abends erſchien das Bild des tapferen
Folcher auf der Leinwand eines großen Kinos Das
Publikum erhob ſich zu ſeinen Ehren und ſtimmte die
Marſeillaiſe an Und dasſelbe Spiel am folgenden
Tage und noch fernere Tage Aber der Krnug geht ſo
lande zum Waſſer Er brach eines Tages ich weiß
nicht wie Dos Gericht verurteilte ihn zu 2 Jahren
Gefängnis und 100 Franks Geldſtrafe die 100 Franks
der zwei Präfekten

Die Leiden des engliſchen Seeverkehrs
Für England iſt die Aufrechterhaltung ſeiner viel

verzweigten weltwirtſchaftlichen T und Ab
hängigkeiten im Weltkriege eine Lebensfrage geworden
Dies empfindet England ſeit einiger Zeit in immer
ſtärkerem Maße die Verteuerung des Seeverkehrs iſt
das brennendſte wirtſchaftliche Problem in England ge
worden dem tagtäglich die Zeitungen Berichte und Vor
ſchläge Klagen und Befürchtungen widmen Es handelt
ſich hierbei vornehmlich um zwei Tatſachen einmal um
die Steigerung der Frachtraten und zweitens um die
Ueberfüllung der engliſchen Häfen Die
Steigerung der Frachtraten ſchien im Sommer 1915
ihren Höhepunkt erreicht zu haben indem die Frachten
gegenüber dem Frühjahr eine abbröckelnde Richtung
zeigten Nunmehr hat dieſe wieder einer erbeblichen
Steigerung Platz gemacht Um nur zwei Beiſpiele zu
erwähnen in der letzten Februarwoche des Jahres 1914
hatte die La PlataFracht 15 Sch betragen in der
ſelben Woche des Jahres 1915 betrug ſie 65 Sch dann
im Juli 1915 60 Sch und heute 80 Sch Die Urſachen
der außerordentlichen Frachtratenteuerung ſind ſchon oft
erörtert worden ſie ſind vor allem darin zu ſuchen daß
durch den Fortfall des weitaus größten Teils des
deutſchen und öſterreichiſchen Tonnengehalts und die
Einſchließung der n Handelsſchiffahrt ein be
trächtlicher Teil der Welt Tonnenzahl ſtill liegt daß
weiter ein erheblicher Prozentſatz der engliſchen
Handelsſchiffe von der britiſchen Regierung zu mili
täriſchen Zwecken beſchlagnahmt wurde und daß ferner
eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Handelsdampfern
der Vernichtung durch die deutſche Marine anheimfiel
und noch anheimfällt daß endlich die engliſche Ad
miralität ſich genötigt geſehen r etwa drei Viertel
des Beſtandes der Fiſchereiflotte für den Wachdienſt und
Minenſuchdienſt zu verwenden Die engliſche Flotte
umfaßte Ende 1912 einſchließlich 1 Million Tonyen
Segelſchiffe 11,88 Millionen Tonnen Durch Unterſees
boote Kreuzer uſw wurde bereits rund 1 Million dieſer
Tonnage vernichtet Das find nahezu 10 v H
dieſer ſtarke Fehlbetrag in einer Zeit wie der jeßigen
bedeutet braucht nicht weiter dargelegt werden

ſich dieſem Mißſtande abz en e fügte ß
er noch ein anderes kleines Geſche c hingn Da nup
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